
tral VO Evangelium her fragenden Schrift Büchsel „Chancen des Laien  L  / Schober
sollten gerade auch ın den deutschen Kir:  = „Bericht des Diakonischen Werkes der
chen ernsthaft bedacht werden. Kg Evangelischen Kirche iın Deutschland“. Die

oft gefürchtete Langeweile haftet jeden=
falls diesem Synodalprotokoll SanNZz sicher

Die Zukunft der Kirche und die Zukunft nicht d} ze1ıgt doch vielmehr in einer
der Welt Die Synode der EKD 1968 erfrischenden Weise, wıe uch die vange=
Weltverantwortung der Kirche 1n einem lische Kirche iın Deutschland sich den öku=
revolutionären Zeitalter. Im Auftrag der menischen Herausforderungen unNnseTeI

Synode herausgegeben VO:  z} TWI1IN Wil= Tage stellt und daraus für sich die Folge:  e  =
ens Chr. Kaiser Verlag, München 1968 CIl ziehen sucht. Das sollte 1m
244 Seiten. art. ö,50 Nachvollzug bis iın die Gemeinden hinein

e1n weites Echo finden. Kg.
Reiches Material für die ökumenische

Weiterarbeit bietet der offizielle Berichts=
band der EKD=Regionalsynode West VOIll Beispielhaft haben die württembergischen
6.—11 Oktober 1968, auf der „eine g.. Uppsala=Teilnehmer die Ergebnisse der

Sektionsarbeit der Vollversammlung über:  =WIisse Bilanz der großen ökumenischen
auf die Verhältnisse Hause. IhreVersammlungen 1966 bis 1968 SCZOSCNH,

das Ergebnis theologisch geprüft und nach Arbeit beziehen beim Evangelischen
Oberkirchenrat, Stuttgart, Postfach 92den Auswirkungen für das eigene kirch=
rag den bezeichnenden Titel eliche Leben gefragt wurde  U S 8 Neben

den Beschlüssen der Synode, Berichten und QUECNZEN.,
Diskussionsbeiträgen sind olgende efe:

Unter dem Titel Die ve  aurate darin enthalten: Kohnstamm „Ents»
wicklungsprobleme YABDE Weltgesellschaft“, Welt hat Liselotte Nold ihre Eindrücke
K.=H. Sohn „Strukturprobleme der Indu= Von Uppsala zusammengefaßt. Dieses Hefrt
striegesellschaft“, Gollwitzer „Die Welt= 214 der „Schriftenreihe für die evangelische

Tau  4 dürfte auch außerhalb der Frauen=verantwortung der Kirche iın einem TEVO:
lutionären Zeitalter“, Krusche „Perspek= arbeit als Gesprächsbeitrag ankbar au f=

werden.tiven einer Kirche Von morgen“, Elfriede
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